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Abend Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgan g

ale Zeihung

Erfolgreiche Unternehmungen in den Karpathen
Stärkere ruſſiſchrumäniſche Kräfte nördlich von Dobrie zurückgewieſen

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Erfolgloſe Ruſſenangriffe im rumäniſch

ungariſchen Grenzwinkel
e B Kriegspreſſequartier 8 Sept General Letſchitzki

etzte in den ganzen Waldkarpathen ſeine Angriffe fort
Südöſtlich von Dornawatra nahe der Mündung der Dorna
jn die Biſtritz griff der äußerſte linke Flügel der Armee
Letſchitzki unſere Stellungen an konnte aber trotz des
Einſetzens ſtarker Kräfte hier im rumäniſch unga
riſchen Grenzwinkel nicht vordringen Jn
den Waldbergen von Fundul Moldovi bemächtigte ſich
umgekehrteineöſterreichiſch ungariſche Ab
teilung eines gegneriſchen Stützpunktes und
nahm ſeine Beſatzung gefangen Nördlich des Magura
berges auf deſſen zwiſchen Felsabhängen und Urwald ge
legener Kuppe ſich eine ganze Kolonne bulgariſcher Flücht
linge eingeniſtet hat ſchlugen deutſche Bataillone
einen ſtarken ruſſiſchen Angriff gegen die Nach
barhöhen Stara Wipczyna ab An den Quellen der ſchwarzen
Czeremoſz verſuchten andere feindliche Kolonnen ſich des
über 1466 Meter hohen Ludowa Verges zu bemächtigen
wurden aber ebenfalls zurückgeworfen Nördlich des Dnjeſtr
hat der Südteil der Armee Vothmer zwiſchen dem Dnjeſtr
ſtromab von Halicz und Zlota Lipa ſüdlich Brzezany eine
zweite Stellungslinie bezogen Die Zurücknahme der Front
wurde überall in Ordnung durchgeführt ohne daß Angriffe
der Armee Tſcherbatiew ſie zu ſtören vermochten Die
zuſſiſchen Angriffe gegen die neue Stellung bleiben erfolglos

Griechenland
Empörende Entente Proklamationen in Saloniki

Das Journal erfährt noch einige Einzelheiten über
die letzten Ereigniſſe in Saloniki U a wurde eine Pro
klamation an die bürgerliche Bevölkerung
gerichtet in der es hieß

Der König die Traditionen ſeines Geſchlechts ver
zeſſend hat fremde Jntereſſen denen unſeres Landes vorge
zogen und ſein Land einem wilden Ueberwältiger ausge
liefert Die Griechen brauchen nicht mehr Behörden zu ge
horchen die die nationale Ehre verraten haben Sie
nüſſen ſich um die Verbündeten ſcharen und die Eindring
inge verjagen
Eine andere Proklamation die an die Soldaten ge

richtet war lautete wie folgt
Die Feinde ſind in griechiſches Gebiet eingedrungen

und zwar unter Mitwirkung derjenigen die für die Leitung
es Staates verantwortlich ſind Es iſt unmöglich denen
zie Mazedonien dem Feinde überliefert haben zu gehorchen
Das Heer gehört dem Vaterlande und nicht einigen Ele
menten Alle Soldaten müſſen ſich um die Verbündeten
charen um ihre wahre Miſſion erfüllen zu können

Dieſe Aufrufe ſind natürlich von der Entente verfaßt
Sie wirken wenn man den griechiſchen Leidensweg betrach
tet geradezu einpörend und zeigen daß kein Mittel unver
ſucht gelaſſen wird um durch Griechenland eine Verſtärkung
der Saloniki Armee herbeizuführen

Deutſchbulgariſcher Vormarſch
auf Conſtanza und Siliſtria
Nach Schweizer Blättermeldungen aus London hält der

Vormarſch der deutſchbulgariſchen Truppen in der Neu
dobrudſcha an Jhre Vorhuten ſtehen vereits 80 Kilometer
von der bulgariſchen Grenze entfernt in Feindesland Das
Berner Tagblatt berichtet daß eine ſtarke deutſch
bulgariſche Armeegruppe raſch in der Rich
tung auf Conſtanza in der Dobrudſcha vor
värts marſchiert Aus Bukareſt wird über London
des weiteren hHerichtet daß die rumäniſchen Militärbehör
den die Räunung zahlreicher Ortſchaften in der Reu
obrudſcha anordneten Viele rumäniſche Flüchtlinge haben
ie Gegend von Dobric verlaſſen Seit Sonntag trafen in

Zulareſt täglich Züge mit Flüchtlingen aus der Süd
dobrudſcha ein Die ganze Dobrudſcha ſowie der ſüdöſtliche
Seil Rumäniens einſchließlich Bukareſt ſei als Kriegszone

et v
e B Karlsruhe 8 Sept Schweizeriſche Blätter meldendie ganze Dobrudſcha und Beſſarabien wurden als Kriegs

euplatz erklärt Die rümäniſche Militärbehörde ordnete
ie Räumung errger Ortſchaften in der Dobrudſcha anSiliſtria Kälaraſi und Bukareſt trafen über S

rn ein Bulgariſche Vorhuten ſtehen 25 Kilometer
rdlich Dobric Schweizer Blätter melden aus London
ine Anzahl bisher in ruſſiſchem Dienſte befindlicher fran

Streit veſhoſfen v ginge

WIB Großes Hauptquartier 8 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Somme nördlich des Fluſſes andauernd bedeu

tende Artillerietätigkeit Südlich des Fluſſes entbrannte
der Jnfanteriekampf am Nachmittag von neuem Mit
Verluſten iſt der Angreifer abgeſchlagen Weſtlich von
Bern y blieben einzelne Grabenteile in ſeiner Hand

Rechts der Maas iſt wie nachträglich gemeldet wurde
bei den vorgeſtrigen Kämpfen nordöſtlich der Feſte Souville
Gelände verloren gegangen Das heftige beiderſeitige
Artilleriefeuer hält an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern

Nichts Neues

Front des Generals der KavallerieErzherzog KarlAn der Zlota Lipa ſüdöſtlich von Brzezann und an t
der Rajarowka ſind mehrfache ruſſiſche gehe ne eweh

lichen Verluſten geſcheitert e
Jrn den Karpathen hatten deutſche Unternehmungen ſüd

weſtlich von Ziel ona und weſtlich von Schipoth Erfolg
Stärkere feindliche Angriffe wurden ſüdweſtlich von Schipoth
abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nördlich von Dobriec wieſen bulgariſche und türkiſche

Truppen abermals ſtärkere ruſſiſch rumäniſche Kräfte zurück
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

e 7

zöſiſcher Fliegeroffiziere wurde zwecks Ausbildung der ru
mäniſchen Flieger der r Armee zugeteilt Den
Luftabwehrdienſt in Bukareſt und Konſtanza verſehen fran
zöſiſche und ruſſiſche Flieger

T V Budapeſt 8 September Die Nachrichten von der
Dobrudſcha Front lauten ſehr günſtig Der linke Flügel der
deutſch bulgariſchen Truppen der Tutrakan ero
nordwärts vordringend das rumäniſche Heer zur
Donau gedrängt

WTB Sofiaga 5 September Verſpätet eingetroffen
Amtlicher Bericht des Generalſtabes An der mazedoni
ſchen Front hat die Lage keine Aenderung erfahren
Schwache beiderſeitige Artillerietätigkeit und Patrouillen
zuſammenſtöße an der ganzen Front

Front gegen Rumänien Die Truppen diegegen die Vefeſtigungen Tutrakans vorgehen haben ſich den
Befeſtigungen dieſer Stadt genähert und die Linie weſtlich
vom Dorfe Starismil Gegend nördlich von Daidir

weſtlich vom Dorfe Wiskoey eingenommen Ein Aus
fall des Feindes in der Richtung auf Daidir iſt leicht zurück
geſchlagen worden Die Vorpoſten der Truppen die auf Si
liſt r i a vorgehen haben de Linie Kapakli Tſchataldſcha
Alfatar Alifak erreicht Somit haben wir die beiden
Brückenköpfe von Tutrakan und Siliſtria iſoliert Nach
einem erfolgreichen Gefecht haben unſere Truppen die Städte
Dobric Baltſchük Kowarna und Kaliakra be

rte hat

W

ſetzt wo ſie von der Bevölkerung mit unbeſchreiblichem Jubel
aufgenommen wurdenDonaufront Ruhe außer in der Gegend von gra
dovo wo unſere Artillerie die Eiſenbahn und den Bahnhof
von Turnu Severin beſchießt und die Zuſammenſtellung und
den Verkehr von Zügen verhindert Bei Dekia heſchießt
unſere Artillerie mit Erfolg von der Flanke her Gräben
und rück wärtige Verbindungen des Feindes der Orſova be
ſetzt hat Jn der Nähe des Dorfes Genja ſind durch Artillerie
feuer drei rumäniſche Schaluppen verſenkt und zahlreiche
andere beſchädigt worden

Der zweite Luftangriff auf Bukareſt
T V London 8 Sept Na lduyet ein zweiter Luftangriff auf Wert

ngriff dauerte

Erfolg

4

ohne ſchmerzlich das bulgariſche Ge

Amtlicher Bericht der Heeresleitung Unſer Sieg in der Dobrudſcha
Enttäuſchung in Petersburg und Bukareſt

er Es geht nicht nach Wunſch unſerer Feinde in der Do
brudſcha Aus dem mit ſo vielem Lärm angeſagten Ruſſen
durchmarſch iſt ein deutſch bulgariſcher Gegenſtoß geworden
Mit Stolz und Recht nennt Ludendorffs Bericht unſere
Truppen die ſiegreichen Jn voller Breite der Dobrudſcho
ſind ſie in das rumäniſche Gebiet zwiſchen Donau und
Schwarzem Meer eingedrungen haben Dobritſch Kotſchmar
die rumäniſchen Häfen Baltſchik und Kavarea und das Kap
Kaliakra genommen Die befeſtigten Vorſtellungen des
Brückenkopfes Turrakan fielen Panzerwerk auf Panzerwerk

DTZTI
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wurde erobert und ſchließlich Tutrakan ſelbſt im Sturm ge
nommen Eine gewaltige Beute iſt der Lohn der Unſeren
Sieht das wie eine ruſſiſch rumäniſche Offenſive aus Nock
ehe die Nachrichten von dieſen Niederlagen nach Petersburg
gelangen konnten ſcheint die dortige Preſſe eine dunkle
Ahnung der kommenden Ereigniſſe gefaßt zu haben Was
an ruſſiſchen Zeitungsſtimmen über Stockholm gedrahtet
wird iſt Grau in Grau gemalt Man hatte von den Buka
reſter Berichterſtattern offenbar ſelbſt beraten ſich immer
noch in der Hoffnung gewiegt daß Bulgarien zögere gegen
Rumänien das Schwert zu ziehen oder daß die Bulgaren
wenigſtens den Krieg gegen Norden nicht ernſtlich führen
werden Man hatte ſich die Sache ſo gedacht Bulgarien
nimmt ſeine Truppen von der Donaulinie füllt die Lücken
vielleicht mit türkiſchen Reſerven und ſchiebt ſeine ganze
Kraft gegen Sarrails Heeresmacht vor Man kann alſo in
Siebenbürgen nach Herzensluſt ſengen und brennen die
Ruſſen marſchieren im Paradeſchritt durch die Dobrudſcha
und ſollte ſich der Kampf vor Saloniki ordentlich in die
Länge ziehen ſo rückt man über die Donau und trifft da
bulgariſche Reich durch einen tödlichen Schlag in den Rücken
Sehr ſchön ausgedacht Aber es kommt wie man täglich
deutlicher merkt anders der Stimmungsumſchlag in Pe
tersburg und Bukareſt iſt unverkennbar Jn der Hauptſtadt
des Zaren macht ein katzenjämmerlicher Artikel Dimitrieffs
veröffentlicht von der Zeitung Djen großes Aufſehen Es
heißt darin der Vorteil der Alliierten der mit dem Los
ſchlagen Rumäniens gewonnen ſei werde durch den deutſch
bulgariſchen Gegenſtoß bereits in Frage geſtellt Rumänien
ſei an ſeiner ſüdlichen Front nicht unverwundbar Die
Donau ſei gewiß ein ernſtliches Naturhindernis aber ſeine

Forcierung könne bloß unter der Vorausſetzung ſehr aktiven
Uferſchutzes verhindert werden Solche Verteidigungswerke
eſttze Rumänien nicht Jn Anbetracht der geringen Tiefe

des rumäniſchen Operationstheaters könne jeder feindliche
Durchbruch der Donaulinie die ſchwerwiegendſten ſtrategi
ſchen Folgen haben Jede Bedrohung Bukareſts das die

aſis des ganzen ruſſiſch rumäniſchen Feldzuges iſt würde
den Feldzugsplan mit einem Schlage vernichten Sollte auch
die Türkei Truppen entſenden ſei dieſe Bedrohung durchaus
möglich Man ſieht hier weiß einer Beſcheid Seine Lands
leute und deren neue Waffenfreunde hätten etwas früher
auf ihn hören ſollen Die rumäniſchen Truppen an der
Nordfront beſchränken ſich nach Ueberſchreitung der ſieben
bürgiſchen Randpäſſe bereits darauf mit kleinen Abteilungen
s ungewiß was ſie tun ſollen Man wollte den

Bulgaren im weiteren Verlauf des neuen Palkankrieges
gelegentlich in den Rücken fallen und nun fühlt man 5

oß im eigenen Rücken
war man nicht gefaßt Auch von der leidigen Muni
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S
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Honsſrage ſt in Ruſnänten wieder viel die Rede Kurz vor

der rumäniſchen Kriegserklärung an Oeſterreich weilte der
bulgariſche Generalleutnant Savow der Sieger von Kirki
liſſe und Litle Burgas in Wien und machte der dortigen
Preſſe fachmänniſche Mitteilungen über Rumäniens Muni
tionsverſorgung die bekanntlich mit vieler Mühe über Wla
diwoſtok auf dem Landwege und von Marſeille aus zu Sdurchgeführt wurde Savow hält das vorhandene Rat r

für abſolut nicht hinreichend im allerbeſten Falle könne Ru
mänien 1000 Schuß pro Geſchütz beſitzen

Welen ein Ungeheuerliche geſt d im Durch
leriemunition ins Ungeheuerliche geſtiegen iſt und im Durch2000 Schuß pro Monat und Geſchl beträgt Es iſt ausge

ſchloſſen daß Rumänien dieſem rf an Munition im
Wege des Vierverbandes decken konnte Mit gleichwertigem
Geſchoßmaterial gewiß nicht Die Munitionsnöte Rumä
niens ſind mir wohlbekannt und ſo ſehe ich die Ereigniſſe in
Rumänien ganz zuverſichtlich an Dieſe Porausſage Savows
macht jetzt in den Vierverbandszeitungen die Runde Man
beſpricht die Schwierigkeiten Man ſieht die deutſch bulgari
ſchen Erfolge in der Süd Dobrudſcha Man fürchtet auch An
griffe der türkiſchen Flotte in erſter Linie des Schlacht
kreuzers Sultan Janus Selim Göben und des ützten
Kreuzers Midilli Bresbau auf die rumän Do
brudſchaküſte vor allem auf die Küſtenplätze Mangalig Conſtanza und Sulina Kurz Man ſpürt der Haſe a nicht ſo

wie man dachte Daß es ſo recht ganz anders kommt wie die
Gegner rechneten das verdanken wir dem net un
ſerer Truppen und ihrer tapferen Verbündeten
Feind in der Dobrudſcha zuvorgekommen ſind

e dem

Tutrakan

das ſoeben von den vereinigten deutſchen und bulgariſchen
Truppen genommen worden iſt bildet den Donau Eckpfeilerfür die im letzten Balkankriege neu gewonnene Sorge

grenze Rumäniens Die etwa 9000 Einwohner zählende
Stadt liegt unmittelbar an der Grenze Sie ſteigt an den
Abhängen einer halbrunden Mulde maleriſch empor was
durch die türkiſche Bauart der Häuſer noch verſtärkt wird
Direkt gegenüber von Tutrakan mündet der Arges der weſt
lich von Bukareſt vorbeifließt in die Donau Hie Stadt die
eine ziemlich bedeutende Ausfuhr von Holz und Rohprodukten
hat war ſchon in der Römerzeit eine Feſtung Sie bildete
den Hauptſtützpunkt der Vefeſtigungen die Konſtantin der
Große der Donaugrenze entlang anlegen ließ Dem großen
Kaiſer verdankte ſie auch ihren erſten Namen Conſtantiola
In Tutrakan und ſeiner nächſten Amgebung ſind denn auch
viele intereſſante Ausgrabungen gemacht worden Unter
halb der Stadt werden die DonauUfer immer flacher Zu
gleich nehmen aber auch die Verzweigungen des Fluſſes und
die Verſumpfung des Flußtales zu

h aa z

Die große Somme Schlacht
Kein Weiterkommen des Feindes

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

e Großes Hauptquartier 7 SeptemberDie ſchweren Kämpfe nördlich und ſüdlich der Somme
dauerten auch geſtern mit der gleichen Erbitterung an doch
erfüllte ſich die Erwartung des Feindes nicht ſeinen unge
heuren Artillerieaufwand und ſeine gewaltigen Menſchen
opfer durch eine Erweiterung des geringen Raumgewinnes
der letzten Tage gerechtfertigt zu ſehen Beim DelvilleWalde
und bei Ginchy nördlich der Somme und zwiſchen Barleut
und Verny ſüdlich der Somme wurden alle ſtarken Angriffe
reſtlos abgeſchlagen Schwere Verluſte erlitten die Fran
zoſen welche den Engländern einen Teil von deren Somme
front haben abnehmen müſſen bei den in dichten Maſſen
angeſetzten und von Offizieren zu Pferde angeführten An M
griffen auf den Leuze Wald und in der Richtung vonCombles Jm ſüdlichen Kampfabſchnitte haben wir den in
den Park von Denicourt eingedrungenen Feind wieder
hinausgeworfen Bei Vermandovillers und Bar

Die Erfahruer lehren uns daß der Sevarf an Art

mal ins Feuer kamen Vor dem Sturme waren an die Eng

ver Ers

ſie eatjericht re en An rechnet
r Feind r Trümmer die ſo zerſchoſſen waren daß

ihr Abtransport nicht lohnte als ſtolze Beute an In der
Schlacht d Ge lrei ie in eh e Biaaen eeehee eeehner ung e die

Sqhlachten kaum
bis in die vordere Linie gezogen worden Beim Feinde wie
bei uns ſind daher die Trümmer ſolcher gänzlich zerſtörten
und verſchütteten Geſchütze in den vorderen Stellungen zahl
re t Wir pflegen ſolche Ueberreſte höchſtens an
d tallverwertungsabteilungen der Veuteſammelſtellen
bzulieſern aber nicht ſie als Siegestrophäen in unſeren

Heeresberichten zu erwähnen
Xb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der franzöſiſch engliſche Hammer
Kope en 7 Sept Der Pariſer Korreſpondent der

Nationaltidende meldet Die Spannung in Parishat ihren Höhepunkt erreicht Man macht ſich
nämlich klar daß die Ereigniſſe an der Somme noch immer
in den Anfangsſtadien ſich befinden und daß noch große
wichtige r bevorſtehen Man ſpricht fortgeſetzt nur
von der wirklichen großen Offenſive für die
Hilfsheere ſowohl aus Jtalien wie aus Portugal zur Ver

e An veutſchet Ge eine Viertelſtunde re leß J ſollte

fügung ſtehen ſollen Allerdings habe man dieſe Offenſive
September erwartet aber warum ſolle Joffre nicht

laſſen

Jm Kampfe mit zwei engliſchen
Diviſionen

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugswenſe verboten
Großes Hauptquartier im September

Gemeinſam mit den Franzoſen hatten die Engländer
zwei ihrer beſten Diviſionen zum Sturme bei Guillemont
angeſetzt Der Plan war näch einem ungeheuren Trommel
feuer Guillemont im Sturme zu nehmen und ſich dort ein
zurichten Dieſe Aufgabe fiel einer größtenteils aus alt

edienten Soldaten beſtehenden engliſchen Diviſion zu diefrüher bei der Lorettohöhe mit uns im ſchweren Kampfe

gelegen hatte und als ſehr kriegserfahren bezeichnet werden
durfte Gleichzeitig ſollte eine zweite Diviſion ſich des Süd
teiles von Guillemont bemächtigen und nach Süden weiter
ſtoßen um ſich mit den dort angreifenden Franzoſen zu ver
eiſtigen die ihrerſeits die Aufgabe hatten nach Norden hin
die Verbindung mit den Engländern herzuſtellen Dieſe
weite Diviſion gehörte zu den beſten der Kitchener Armee
ie war aber an der Somme ſchon wiederholt ſo bei dem

Sturme auf Montauban und bei dem heißen Kampfe um
den Trönes Wald eingeſetzt worden und hatte ſehr ſchwere
Verluſte gehabt Sie war daher in aller Eile mit einer
roßen Anzahl Rekruten aufgefüllt worden die noch niee ſwer gerochen hatten und die an dieſem Tage zum erſten

länder zahlreiche Anſprachen gehalten und Befehle verleſen
worden in denen immer wieder betont wurde daß die ihnengegenüberliegenden deutſchen Truppen völlig zer
mürbt ſeien Den Reſt werde ihnen das Trommelfeuer

eben von deſſen Kraft ſie ſich ja ſelbſt überzeugen könnten
er eigentliche Angriff werde dann nicht viel mehr als ein

Spaziergang ſein
Die auf unſerer Seite liegenden ſächſiſchen Truppen merk

ten durch die außerordentliche Steigerung der Feuerkätigkeit
ſehr bold daß der Feind eine größere Unternehmung vorhabe
Das Trommelfeuer dauerte die ganze Nacht an und verwandelke
die Trümmerſtälte von Guillemont in einen Flammenkeſſel
Rings um den Ort lag ein faſt undurchdringliches Sperrfeuer
ſo daß die Nachrichtenübermittler ſehr lange Zeit brauchten
ehe ſie von Granatloch zu Granatloch vorwärts kamen Beim

orgengrauen hörte die Beſchießung von Guillemont ganz
plötzlich auf Man wartete darauf daß der Feind nach ſeiner
Gewohnheit nach einigen Minuten oder einer halben Stunde
Unterbrechung noch eine Lage Trommelfeuer darauf gebenwerde Dies geſchah aber nicht Die Gefangenen ſagten Ppäter

leux haben wir unſere alten Stellungen

StadtTheater
Großſtadtluft

Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Oskar Blumenthal
und Guſtav Kadelburg

Spielleitung Ludwig Maſſon
Die beiden Theaterroutiniers hatten als ſie vor

25 Jahren ihe Luſtſpiel ſchrieben den Geiſt ihrer Zeit richtig
eingeſchätzt Das brachte den großen Erfolg der ihren Ruf
als kaſſenfüllende Theaterdichter feſt begründet hat Scharfe
grelle Glanzlichter hier und da zuge tiefe Schlagſchatten
als Gegenſatz ein paar geiſtreiche Spöttereien und ein klein
wenig Rührſeli keit dem Ganzen beigemiſcht dann iſt das
Luſtſpiel zugkräftig Daß Blumenthal und Kadelburg dabei
die Richtlinie verließen die das alte Luſtſpiel vorgezeichnet
daß ſie mehr der Poſſe zuſtrebten und man ihre Menſchen
vergebens auf der Lebensbühne ſugte focht ſie nicht an
Schön jſt was gefällt Und ihre Luſtſpiele gefielen dem

gro J rDoch um gerecht zu ſein ſo wenig ſie mit der wahrenKunſt der Menſchenſchilderung ekwas zu tun haben es

im Grunde beſſer als die Soſ Maſſe deſſen was ihre Nachahmer geſchaffen haben s t zum mindeſten den beiden
Autoren nicht an Witz und an Talent zum Karikieren
Darum läßt ſich das Publikum auch heute noch gern von
Blumenthal und Kadelburgſcher Muſe unterhälten Be
ſonders wenn die r wie geſtern die Komik dieſer
Luſtſprieltypen reſtlos ausſchöpft ohne dabei zu übertreiben
Die Frenzlinie war wenn man von dem ſtark burlesken
gemeinſamen Auftreten der beiden Jezingadtdanen abſa
überall eingehalten und mit einfachen Mitteln die volle
humoriſtiſche Wirkung erzielt Paul Förſter gab dem
Fabrikanten Schröter mit Erfolg die Züge des ſelbſt
gemachten Mannes der mit ſeinem Milieu verwachſen in
natürlichen Gegenſatz zu den Großſtadtmenſchen kommen
mußte Dieſe wurden durch Kurt Wilcke t echtsanwalt
Lenz und Adalbert Kriwat Jngenieur Flemming mit
erfreulicher Friſche dargeſtellt Kurt Wilckes ertappter Lebe

o ollkomm en iedergewonnen Die feindliche J Trommelfeuer eine halbe Stun

jeht ſchon den franzöſiſch engliſchen Hammer n ederfauſen

aus daß auch ſie mit dem nrit gewartet hätten weil das
e unterbrochen und dann noch

deren Darſtellungsgabe erſt ſeit ihrer Beſchäftigun
größeren Rollen zur Geltung kommt bot in Antonie Lenz
ein e Gegenſtück dazu in dem der Widerſtreit der
Empfindungen bei der Flatterhaftigkeit des Mannes ge
ſchickt durch die Betonung einer mehr ſinnlichen Neigung
gelöft war Auch Jrma Grawis lebhafte Sabine war
recht anſprechend Hans Friedrich als ſentimental an
ehauchter alter Kleinſtadtdoktor Cruſius blieb wie immer
einer Wirkung ſicher auch Max Eckhardt und Alex

Trott erſterer als geckenhafter Stutzer Gempe deſſen Ver
tand immer nachgeht letzterer in der charakteriſtiſchen Maske
ür Rektor Arnſtedt waren Typen von ſtarker karikaturiſtiſch
efärbter Komik Dora Debicke Frau Dr Cruſius und
lora Bern hard Frau Rektor Arnſtedt gaben wie ein

gangs erwähnt die beiden Kleinſtadtdamen mit burleskemEinſchlag wären im übrigen jedoch in Maske und Darſtellung

charakteriſtiſch
Siegfried Dyck

Vom Hoftheater in Weimar
Wie jetzt feſtſteht ſchreibt uns unſer Mitarbeiter

wird die Uraufführung von Friedrich Lienhards Luther
das Schlußſtück und der Höhepunkt ſeiner gewaltigen Wart
burgTrilogie am 11 November Sonnabend ſtattfinden
Man hat dieſen Termin mit Rückſicht auf den zeitlich benach
barten Geburtstag des Reformators ſowie die Nähe des Re
formationsjubiläums gewöhlt Aus Anlaß des Ende Ok
tober bevorſtehenden 200 jährigen Jubiläums des Weimarer
Wilhelm Ernſt Gymnaſiums iſt ſeitens der Generalinten
danz die in der bevorſtehenden Winterſpielzeit wieder von
Herrn von Schirach geführt wird eine Neueinſtudierung und
Neuausſtattung der Antigone von Sophokles als Feſtvor
ſtellung geplant

Jtalieniſche Charakteriſtik der Rumänen
vor dem Verrat

Die Bukareſter Moldava das einzige rumäniſche
Blatt das unermüdlich offen und ehrlich Rumäniens König
und Volk vor dem gefährlichen Treiben der ruſſophilen
Kriegshetzer warnt und deſſen Hera ter Carp

rt und Schri n das
mann war eine Yute Verkörperun oßſtädtiſcher Leilebigkeit ahrend Udatbert Kriwat in See en
einen großzügigeren Menſchen zeichnete Gertrud Sarwo,l

n und ünerſchrocken in
hinterliſtige Doppelſpiel Brakiänüs enetgiſch lung

der Angriff erfolgen ſollen aber die er hätte
an die Vereinbarung hielt gaben die engliſchen Offiziere gut

wohl chden Befehl zum Skurm
Die Engländer kamen im dicken Nebel ziemlich unbehindert bi
in das Dorf Guillemont hinein wo der achen Veſatu s
nichts anderes übrig blieb als ſich in die Unterſtände zurücg
zuziehen vor deren Eingängen z e hr e Handgrang
ten kämpfe entwickelten Während die vergeblich
erſuchten in die Unterſtände einzudringen und ihre in großer

Zahl nachſtrömenden Reſerven nnen ſich in den Trümmer
ſtätten einzurichten brach über dieſe das zurück
gehaltene Trommelfeuer der mit en Wucht
aus
Die Engländer fielen dutzendweiſe unker ihren eigenen
Die Rekruten die auf dieſe Art ihre Feuertaufe durch die eng

we Artillerie erhielten wurden völlig kopflos Die älteren
annſchaften die ſchon das Feuer der Vimyhöhe kannten und

alſo an das Schlimmſte gewöhnt waren ſuchten in dem durch
ihre eigene Artillerie ſeit Wochen zuſammengeſchoſſenen Orte
vergeblich nach einer Deckung Sie wollten mit dem Mute
von ahnſinnigen in die Unterſtände eindringen in denen die Deutſchen geborgen ſaßen Aber
hier empfingen ſie Handgranaten und MsWi
nengewehrfeuer Der dicke Nebel und die glänzende Dir
kung der deütſchen Artillerie verhinderten es daß die engliſche
Infanterie mit ihrer Artillerie Fühlung nahm Endlich aber
erfuhr die letztere auf irgendeine e was ſie mit ihren wohl
gezielten Schüſſen anrichtete Darauf gelang es den engliſchen
Offizieren mit Mühe wieder einige Ordnung in den Verbänden
herzuſtellen und den Befehl zur Einrichtung der Stellung zu
geben Aber in dieſem Moment bemerkte man daß

die Deutſchen bereits das ganze Dorf umzingeit
Von allen Seiten tauchten unſere Soldaten auf undhatten

warfen ſich mit einem unwiderſtehlichen Ungeſtüm auf die Eng
länder die ſich tapfer wehrten aber Schritt ür Schritt im zähen
Nahkampfe zurückweichen mußten Der Reſt flüchtete nach Nord
weſten gegen Longueval zu Die meiſten aber waren
geblieben tot verwundet oder gefangen Die r enender einen Diviſion ſetzten ſich meiſt aus Leuten der raſſchaſt

Lancaſhire zuſammen und waren ſtolz auf ihre Abkunft Jn
der ganzen Welt meinten ſie gälten ſie als die Elite der
Englände r Aber auch die Angehörigen der Oxford Bucking
ham Mancheſter Yorkſhire und Royal Scots Fufiliers behaupte
ten ihren Waffenruhm in dieſen Kriege bewährt zu haben
Ohne Ausnahme waren ſie ſehr enttäuſcht über den
Verlauf der Sommeſchlacht Sie meinten was auch
ihre Zeitungen und beſonders die franzöſiſchen Zeitungen über
die von den Verbündeten errungenen Vorteile ſchreiben möchten
ſie als Soldaten wüßten es beſſer daß man auf dieſe Weiſe
Deutſchland nicht beſiegen könne und daß der an der Somme
front verübte

Maſſenmord der engliſchen Jugend
Wahnſinn ſei Dennoch glaubten ſie daß die Angriffe er
ſetzt werden würden denn die ganze Schlacht an der Somme
ſei keine militäriſche ſondern eine politiſche Ueber den Wert
der ſächſiſchen Truppen die ihnen gegenüber gelegen hatten
äußerten ſich alle mit der ehrlichen Bewunderung namentlich
die Offiziere und die unter den Mannſchaften befindlichen
Veteranen aus den afrikaniſchen Kriegen Mehrere von ihnen
ſagten ſie hätten nie geglaubt daß ſie im Kampf Mann gegen
Mann vor einem anderen zurückweichen müßten aber

die Sachſen ſeien im Angriff wie die Teufel geweſen
Da habe es keinen Widerſtand gegeben

Bei den ſächſiſchen Truppen war der Jubel über den Sieg
außerordentlich Als am Morgen die Anzeichen des engliſchen
Sturmes wahrgenommen wurden ſaß ein Teil der Reſerven in
vorbereitender Stellung in der Gegend von Comhles Der Ort
ſelbſt machte einen ſo grauſigen niederdrückenden Eindruck daß
ihn jeder mied der ihm aus dem Wege gehen konnte Bei Be
inn der Offenſive hatten die Engländer den bis dahin ganzſriedichen Flecken ſo plötzlich mit einem Hagel ſchwerſter Grana

ten überſchüttet daß in vielen Häuſern die Ein
wohner getötet worden waren wie ſie gerade gingen
oder ſtanden So war von einem Hauſe die Vorderſeite abge
riſſen aber in dem Laden ſahen die Vorübermarſchierenden wie
der Kaufmann kok und verweſend über den Ladentiſch gebeugt
ſtand und der Kundin die zuſammengeſunken
vor ihm kniete das Geld aufzählte Beide hatte
dieſelbe Granate getötet Jn einem anderen Hauſe ſaß eine

in nahm reproduzierte in einer der letzten Nummern ſeit
der verräteriſchen Kriegserklärung Rumäniens mußte der
greiſe rumäniſche Staatsmann das von ihm begründete Blatt
einſtellen einen Artikel im Wortlaut wie er von dem
Mailänder Blatte Reſto del Carlino erſt kürzlich als man
in Jtalien des Verrates Bratianus offenbar noch nicht ganz
ſicher zu ſein glaubte veröffentlicht wurde

Das genannte italieniſche Blatt ſchrieb damals über
Rumänien an leitender Stelle und in Fettdruck wörtlich
folgendes

Wenn die Rumänen wirklich wie ſie ſich rühmen von
unſerem Stamme wären müßten wir uns
ſchämen ſolche Gaukler und käufliche Lumpen zu Vettern zu
haben

Dieſe Baſtarde und Getreidehändler an der Mündung
der Donau haben vom Römiſchen nur den Namen und die
Sprache Den Namen könnte man ihnen wieder nehmen und
ſie mit dem Namen nennen den ſie bis vor wenigen Jahr
zehnten trugen Moldo Walachen

Jhre Sprache iſt eine ſo unglückſelige Iächerliche Ent
ſtellung lateiniſcher Wurzeln daß ſelbſt das Portugieſiſche
im Vergleich damit ein volltönendes und veines Jdiom iſt

Von den paar Tauſend Koloniſten die einſt aus Jtalien
kamen iſt dort hoffentlich nichts mehr übrig

Das rumäniſche Volk iſt ein Miſchmaſch von barbariſchen
iern die unter römiſcher Herrſchaft Lateiniſch lernen

mußten Slawen und Zigeunern
Wenn man noch die griechiſchſchismatiſchorthodox

ruſſiſche Religion und die Dynaſtie Rumäniens hinzu
nimmt ſo können uns die Rumänen geſtohlen werden

Auf ein Bündnis mit Rumänien deſſen Politiker käuf
liche Lumpen ſind können wir getroſt verzichten

Der einzige Verbündete den die Rumänen dieſe
Zigeunervolk kennen iſt das Geld und das muß gelb ſein

Rumänien iſt weder unſere ältere noch unſere jüngere
Schweſter höchſtens eine illegitime Halbſchweſter die ein

er Ahn einſt im Kriege weit vom Hauſe mit einer
rbarenſklavin zeugte

So charakteriſierte die italieniſche Preſſe vor kaum e
Wochen dieſelben Rumänen die ſie heute als Verbündets
in c n Lobhudeleien feiert Pack ſchlägt ſich
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Flaſchen Wein die noch vor

inſturz der Katakomben geborgen werden könnten und
erteilung bei ſämtlichen benachbarten Truppen hellen

Befehl zum Angriff wurde wieder einmal wie
rlöſung von dem ſchweren Artilleriefeüer und

mit Hurrarufen begrüßt
eldeten ſich freiwillig keiner wollte zurückbleiben Mane it einer maßloſen Erbitterung und bei den bayer

denen man unterwegs begegnete herrſchte dieſelbe
iſcher Waſſerholer auf den ein engliſcher
ritt mit ſeinem Revolver geſ

eind mit dem

woft als eine E

ung Ein b
tizier auf wenige

wütend daß er den
ſſel tot ſchlug In einem einzig lodernden Zorn wurde
Feind aus der Stellung hinausg
benachbarten Verbänden berei

Angriff freuten brau
ommen zu werden Man machte ſich eine Ehre varaus es

und es wurde
etztes nicht

agt Reſerven die von
eſtellt worden waren und

Anufpruch geich auf den en nicht in
lbſt gegen eine ungeheure Uebermacht zu ſchaffe
eſchafftl Jeder gab ſein Be

tapfere Kämpfer in vorderſter Linie ſondern auch die
Runitionsträger die Eſſenholer und in ganz hervorragender
Weiſe die Aerzte und das Sanitätsperſonal Ein kleiner Hor
iſt der mit einem Befehle nach vorne geſchickt worden war

Gelegenheit engliſche Gefangene gemacht Daran
and er ſo viel Gefallen daß er noch

viermal im Trommelfeuer nach vorne
lefund jedesmal mit Gefangenen wiederkehrte
Ein Unteroffizier war ſchwer am Arme verwundet zum Ver
bandsplatz gekommen Als aber die wilden Gerüchte umgingen
die Engländer ſeien durchgebrochen und daß ſie
Leuze Wald losmarſchierten den die Sachſen natürlich Läuſe
wald getauft hatten da ließ er ſich nicht halten ſondern er
rannte kaum verbunden nach Guillemont bemächtigte

Maſchinengewehres
drehte dieſes um und ſchoß auf die Engländer
Noch am folgenden Tage zitterte und fieberte dieſer Mann vor

fortwährend aufgeregte Angriffsbefehle

hatte bei der

chon auf den

engliſchen

Kampfesluſt und rief
vor ſich hin

Das hauptſächlich an dieſem Kampfe beteiligte Regiment er
ebte die Freude daß es am nächſten Tage im Heeresbericht
anerkennend erwähnt wurde darauf trafen
gramme von den heimatlichen Städten Chemnitz und Annaberg
und bald darauf noch höhere Anerkennungen ein

König Friedrich Auguſt von Sachſen telegraphierte
An Referve Regiment Nr

Durch den heutigen Heeresbericht und eine Meldung des
ich Kenntnis erhalten von den

leider ziemlich verluſt
Auf mein ReſerveRegi

kann ich mich auch in den ſchwierigſten Ge
gen unbedin

Ich ſpreche dem

Glückwunſchtele

Militärbevollmächtigten habe
ſehr ſchönen ehrenvollen aber au
relchen Kämpfen des Regiments gegeben ſind und daß nur ein ſolcher Friede der deutſche

giment für dieſe neueſten Ruhmestage
it freudigem Stolze meinen wärmſten Dank und herzlich

Glückwunſch aus
Das Glückwunſchtelegramm des Kronprinzen Georg lautet

In ſtolzer Freude über die immer wieder von Neuem
ewährte glänzende Haltung des lieben Reſerve Regiments
ſpende ich meinen wärmſten Glückwunſch
eſe Telegramme wurden ſofort überall ſogar an die vor

ſten Unterſtände in Guillemont und
nen Reſte der Kirche von Combles
ankvarkeit begrüßt

an die ſtehengeblie
angeſchlagen und mit tiefer

nkvarkeie Das Regiment hatte ſchwere Verluſte ge
und viele teure Kameraden zu beklagen allein an der Kies

e von Guillemont wo ſich die Engländer mit Maſchinen
fielen vier Offiziere im Nahkampf

kamen mit ungebrochenem Angriffsmüte aus
Als die letzten Engländer aus Guillemont hin

ch Longuewal zu flüchten ſprang
Grabenrand und ſpielte den Davon

chon das Aergerfeuer des Feindes ein
Regimentsmarſ

en eingeniſtet hatten fi
ger die Truppen
dem Kampfe

en waren und na
iner Sachſe auf den

den während
Aer Mundharmonika den

b W Scheuermann Kriegs richterſtatter

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der Tag des Verderbens für Rumänien

Bern 8 September Petit Pariſien werd aus
gedrahtet Während die Verhandlungen mit den
ſandten von der rumäniſchen Regierun

en wurden habe jeder erf
Ken abgemocht worden ſei

hah a des Eintrittes in den Kr
e Bratianuſendienkommifſſton
g niſiert und den Sena

Deutſchland reiſen
Kriegsminiſter und

gemein überraſcht
elegt und dem Könige erklärt
riegserklärung an die Mittelmächte ſei
erbens für Rumänien

2 nDer Ehrenbecher für
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ndliches Flugzeug veri
mal als Ehrengabe überreicht worden
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Alle Beſchlüſſe
ekommen

n Carp habe

ieg beſtim
noch mit beſondere

dernes Drama deſſen Titel noch nicht feſtſteht dem Deut
ſchen Theater in Berlin zur Araufführung übergeben Die
der wird noch in dieſer Spielzeit herausgebracht
werdens Verd

Luftkampfſieger gührer für ein Helene Hirſch Emden im Alter von 80 Jahren geſtorben
iehen wird iſt bereits

en ſtark vergoldet der Univerſität in Frankfurt a M der em Don g auf

e ewungen am ſiegt Verletzu war außerordentlicher Pro

Die oft gut unterrichtete Correſpondenziag Eſpagnameldet da ver Vierverband der en ſee Re ierung eine
Note überreicht a in der die verbündeten nenden Wunſch aus rücken da Waſfſe die Boot
waffe als un erlaubte Waffe anſehen möge

Worauf Spanien wohl fragen wird ob die Ententeſtagten
ch ihres eigenen Beſitzes an ſolchen unerlaubten Waffenreits enttedigt haben

Der engliſche Vericht aus Oſtafrika
VWTB London 7 September Das Kriegsamt meldet

aus Oſtafrika Unſere Seeſtreitkräfte beſetzten die Häfen
Kilwa Kiwindſche und Kilwa Kiſſiwani die unter der
Drohung einer Beſchießung durch die Flotte kapitulierten
Daresſalam war geräumt Es iſt völlig unbeſchädigt

Ein dritter Ausſchuß
Die Linien der im deutſchen Volke vertretenen Kriegs

ielbeſtrebungen heben ſich an e e r hervor Man
en jetzt drei Richtüngen unterſcheiden Die

äußerſte Rechte wird durch den Unabhängigen Aus
8 gebildet an deſſen Fwrpe der Berliner rRietrich Schäfer ſteht während der Beamte des Altnational
liberalen Reichsverbandes Herr Fuhrmann die Ge
e führt die Mitte das Zentrum ſtellt der DeutſcheNationalausſchuß mit dem Fürſten Wedel an der Spitze dar

Nun meldet ſich auch die äußerſte Linke Die parteipolitiſchen
Grenzen verw v ſich in den einzelnen Ausſchüſſen etwas
Wohl jeder der drei Ausſchüſſe kann darauf hinweiſen daß
er Männer entgegengeſetzter politiſcher Richtungen in ſeinen
Reihen hat Partei und Kriegszielausſchuß ſind inkongruent

Der dritte Ausſchuß der ſo est an die Oeffentlichkeit
begibt nennt ſich JZentralſtelle Völkerrecht und
firmiert mit dem Unternamen Deutſche Zentrale für dauern
den Frieden und Völkerverſtändigung Sein Aufruf hat
folgenden Wortlaut

Nachdem der Deutſche Nationalausſchuß und der Un
abhängige Ausſchuß für einen deutſchen Frieden den gegen
wärtigen Zeitpunkt für net gehalten haben ſich mit
Kundgebungen zu Kriegszielen an die Oeffentlichkeit zu
wenden haben ſich den Männer und Frauen die einen
dauernden Frieden auf der Grundlage des Selbſtbeſtim
mungsrechtes der Völker und einer neu einzuleitenden Ver
ſtändigungspolitik erſtreben zu einer deutſchen Zentrale für
dauernden Frieden unter dem Namen Zentralſtelle Völker
recht zuſammengeſchloſſen

Der Friede der dieſen Krieg beendigt ſoll ſelbſtverſtänd
lich nach der Auffaſſung der Zentralſtelle die Freiheit des
deutſchen Volkes die Unabhängigkeit des Deutſchen Reiches
die Unverſehrtheit des deutſchen Bodens die Wahrung der
deutſchen Jntereſſen im Auslande und die Erhaltung der
wirtſchaftlichen Entwicklungsmöglichkeiten des deutſchen
Volkes ſicherſtellen aber er ſoll auch jede Gewähr der Dauer
in ſich tragen Dazu iſt erforderlich daß er von allen Be
teiligten als eine befreiende Ordnung ihrer internationalen
Beziehungen anerkannt werden kann daß er alſo nicht die
Unterlegenen durch gewaltſame Annexionen durch Beein
trächtigung ihrer Selbſtbeſtimmung oder durch andere un
erträgliche Bedingungen zur Vorbereitung eines Vergel
tungskrieges nötigt daß er zugleich wirkſame Einrichtungen
ſchafft für friedliche Erledigung künftiger internationaler
Schwierigkeiten auf dem Wege geordneter Vermittlungen
oder rechtlicher Entſcheidung und daß er damit der alten
e ehe Politik des Wettrüſtens ein Ende ſetzt

Um einem ſolchen Frieden volle Wirkſamkeit zu geben muß
ein neuer Geiſt das nationale und internationale politiſche
Leben erfüllen Die deutſche Zentrale Völkerrecht iſt der
Ueberzeugung daß im deutſchen Volke wie bei allen anderen
Kulturvölkern die Vorbedingungen für dieſe neue Politik

Friede im beſten Sinne des Wortes ſein würde
Zweigſtellen der deutſchen Zentrale Völkerrecht ſind in

allen Teilen Deutſchlands gebildet oder in Bildung begriffen
Die Zentrale wird ſobald Freiheit für die Erörterung von
Kriegs und Friedenszielen gewährt iſt mit Kundgebungen
an die Oeffentlichkeit treten Zuſtimmungserklärungen
werden einſtweilen erbeten an die Geſchäftsſtelle Charlotten
burg Kantſtraße 159 Gartenhaus III,

An bekannteren Namen findet man unter den Unter
zeichnern Eduard Bernſtein M d R Schöneberg Minna
Cauer Berlin Hedwig Dohm Berlin Edmund Fiſcher
M d R Dresden Prof Dr Friedrich Wilhelm Förſter
München Prof Dr Wilhelm r Geheimer Regie

rungsrat Bornim Hellmut v Gerlach Berlin JuliusHart er Hans e Kapitänleutnant a DWaldfrieden Baron Karx Puttkamer Landrat a D
Dresden Dr L Quidde M d R München Prof DrWalter Schücking Marburg Friedrich Steudel Paſtor

ſki Rittmeiſter a D Berlin

Jn einer Zeit in der wir den wahren Wert internatio
naler d erſt völlig erkannt haben Jtalien und Ru

e dafür was Verträge bedeuten
r emdheit dazu noch an Einrichtungen zu

glauben die ein internationales Recht verbürgen Jm

chaftliche Entwicklungsfähigkeit Deutſchlands näch ſeinemzaaramm das Deutſchlan ſhehe müßte ſicherſtellen

s

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein neues Stück von Cerhart Hauptmann

Gerhart Hauptmann hat ſeine jüngſte Arbeit ein mo

Die Nichte Heinrich Heines f

Jn Charlottenburg iſt die Richte Heinrich Heines Frau

Selbſtmord eines Profeſſors Profeſſor Dr Kuttner von
de nerstag

Sonderbarer Vierverbandswunſch an Span ten

dem Gehöfte Hopital zu vertröibeſt Niedergem

nungen erlegen Er

feſſor an der Berliner Aniverſität und kam nach Frart als ein ſehr ded an Dort r Kuttner
urze Zeit ſein Amt ausgeübt Nach drei Vorleſungen ging

er zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit nach dem
rzwald Von dort aus kam er nach Berlin um ſeine

Verwandten zu beſuchen
Sudermanns Katzenſteg dramatiſiert Hermann Sudermanns Roman Ver Katzenſteg wurde in einer eigenen dra

matiſchen Bearbeitung des Verfaſſer von den Direktoren Mein

ſie Uraufführung iſt für die zweite Hälfte der Spielzeit vorge
ehen

J

Letzte Depeſchen
Die feindlichen Berichte

Engliſcher Heeresbericht
vom 7 September nachmittags Der Feind machte einen
Gegenangriff auf das Gehöft von Leuße Er wurde nach
einem Gefechte von Mann Kern Mann zurückgeſchlagen und

aließ zwet Offiziere und 17 Mann als Gefangene zurück DerKampf bei i dauert fort fangene z
Engliſcher Heeresbericht

vom 7 September abends Die allgemeine Lage iſt unver

ändert tFranzöſiſcher Heeresbericht
vom 7 September nachmittags Rördlich der Somme machten
die Deutſchen eine ſtarke Anſtrengung um die denken h

ur
das Maſchinengewehrfeuer brachen ihre Angriffe zuſammen
nachdem ſie ſtarke Verluſte erlitten hatten Die Deutſchen
erneuerten im Laufe der Nacht ihre Verſuche nicht wieder
Von den anderen Abſchnitten der Front iſt nichts zu melden
Südlich der Somme brachen die Deutſchen mit ſtarken Kräften
aus dem Dorfe Horgny vor und unternahmen R Ver
ſuche gegen die neuen fran en Stellungen ſüdweſtlichvon Belloyen Santerre und u lich von Barleux Alle dieſe
Gegenangriffe wurden durch unſer Sperrfeuer abgewieſen
bevor ſie an unſere Linien herankommen konnten und nach
dem die Deutſchen Verluſte erlitten hatten die ſehr bedeutend
zu ſein ſcheinen Bis jetzt zählte man auf der Front ſüdlich
der Somme 400 Gefangene Nach neuen Beri ten gehörendie geſtern öſtlich von Chilly von der franzöſiſchen ne
urückgewieſenen Truppen zu einer ſächſtſchen Drviſion die
in aller Eile von der Aisne Front worden
waren Auf dem rechten MaasUfer griffen die Franzoſen
nach lebhafter Artillerievorbereitung gegen Ende des Tages
die deutſchen Werke im Vaux und Chapitre Walde an Ste
nahmen die erſten Grabenlinie auf einer Front von ungefähr
1500 Metern machten 250 Gefangene und erbeuteten etwa
10 Maſchinengewehre Kein bedeutendes Ereignis auf der
übrigen Front

Flugdienſt Die franzöſiſchen Flugzeuge nahmen tätigen
Anteil an den Operationen der letzten Tage an der Soſnme
Front indem ſie die Jnfanteriebewegungen überwachten
Bombardements hinter den deutſchen Linien ausführten und
auf dem Marſche befindliche Truppen mit Maſchinengewehren
beſchoſſen Artillerieflugzeuge beſchoſſen wiederholt die feind
lichen Gräben Jm Verlaufe eines Luftkampfes wurden
geſtern zwei Flugzeuge abgeſchoſſen Fünf andere Flug
zeuge wurden beſchädigt und zur Landung gezwungen

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 7 September abends Nördlich der Somme heftige Be
ſchießung in verſchiedenen Gegenden der Front ohne Jn
fanterie Unternehmungen Jn einem der kürzlich von uns
eroberten Gräben erbeuteten wir 4 Bombenwerfer und 16
Maſchinengewehre die zu dem ſchon gezählten Material hin
zukommen Südlich der Somme gelang es dem durch unſer
heftiges Artilleriefeuer lahmgelegten Feinde nicht einen
Gegenangriff zu unternehmen Unmittelbar lich von
Deniécourt nahmen wir einige Grabenſtücke im Laufe von
Teilkämpfen die uns 50 Gefangene einbrachten Jn der
Champagne wurde eine deutſche Aufklärungsabteilung weſt
lich von Maiſons de Champagne durch unſer Feuer emp
fangen und zerſtreute ſich wobei ſie in unſeren
Händen ließ Auf dem rechten Ufer der Maas beſchoß der
Feind unſere neuen Stellungen im Walde von Vaux und im
Chapitre Walde Die Anzahl der in dieſem Abſchnitte bei
einem Angriffe am geſtrigen Abend gemachten Gefangenen
beträgt 280 darunter 6 Offiziere Sonſt überall zeitweilige
Geſchützfeuer

Luftkrieg Jn der Nacht vom 6 zum 7 Sepibr warfen
16 unſerer Bombardierungsflieger trotz des ungünſtigen
Wetters zahlreiche Granaten ſchweren Kalibers auf die
Vahnhöfe und Biwaks ſowie feindlichen Lager von Roiſel
Athis und Villecourt Somme Front wo ein heftiger Brand
hervorgerufen wurde

Velgiſcher Bericht Jn der letzten Nacht entwickelte ſich
ein lebhafter Bombenwerferkampf in der Gegend von Steen
ſtraete und Boeſinghe Jm Laufe des Tages wurde ein Zer
ſtörungsfeuer auf deutſche Arbeiter in dieſer Gegend aus

Orient Armee
Auf der ganzen Front u ausſetzendes Geſchüthz

feuer ausgenommen in den Abſchnitten von Poroj und Dold
zeli wo der Feind ein heftiges Bombardement ausführteEin engliſcher Kreuzer beſchoß wirkfam die bul chey
Batterien beim Gehölze von Kuma

Die Verſtaatlichung der amerikaniſchen
Handeksmarine

WTB Newuwork 8 September Reuter Präſident
Wilſon unterzeichnete die r durch die die Re
gierung ermächtigt wird durch eine Geſellſchaft mit einem
Kapital von 50 Millionen Dollars die erſt begründet werden
ſoll Schiffe zu kaufen oder zu mieten und mit dieſen Schiffen
Handel zu treiben wenn Privatfirmen weigern die
Schiffahrt zu übernehmen

Verantwortlich für den volttiſchen Teil Stegfried Dyckfür den örtlichen Teil für rovingtalnachechten Valhe Handel

nungen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

geführt

n n e e5H a fürMüller Drac und e a ende Simtlig

EEEItIT
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Walhalla Theater
Berliner Residenz

Eaemblie Die E Alexander m Alfred Schmasow a Gast

Der selige Balduin
Posse in 3 Akten v Erich Urban u Willy Wolft

Musik von Walter Kollo
in Szene gesetzt v Dr Martin ZIcKel

Der Schlager der Komischen Oper Berlün

D e C c P
II

Sonnabend den 9 September abends 8 Uhr

l Konzert
der gesamten aus dem Felde beurlaubten Kapelle

es füsilier ſegts l 1 Graf Blumentha
1 Magdeb Nr 36

naher Laiteng ihres neuen Dirigenten

e Köaigl Mericäretion Ernst Sohnelger
zum Besten der Hinterbliebenen

des Regiments
unter Mitwirkung des

Vereins Sang und Klang
und des

Mämmergesangvereins Halle a S 1911
Leitung Kgl Musikdirektor VII Wurfschmidhh

Eintrittspreis 50 Pfg
WVortragafolge mit Wortlaut der Gesänge 10 Pfg

Kartemworvgrvauf n
den Hofmusikxalienhandlunge thany u eise Sleſhreorer e Jasper
Bel ungünstiger Witterung findet das Ronrert

im Saalo statt

der geſamten n u Zu ten i h des Fü

und
Kaverve I Timmer 39

G H Fischor bankgoschäft
begründet 1894 Alte Promenade 26 Fernruf 6893

ehlt sich für alle bankmässigen Geschäfte
Schock und UVeberweisungs Verkehr

s

Vorteſhaiter VUmitausch aus ländischer Effekten
H gegen erstklassige deutsche Werte 0

SaalsohlobBraueroi
Sonntag den 10 September von nachm 3 bis abends 1 u

Zwei Grosse Konzerte
TrLeitung ihres neuen Dirigenten See Ka uſikdirektors

Ernst Schneider
Einlritt 35 Pfg Militär frei Karten nicht gültig F Winkler

Hofkonditorei Dietze
Am Kirchtor Ecke Mühlweg

Jeden Abend Konzerte
eines erſtklaſſigen Künſtler Orcheſters

Die Konzerte finden auch bei ungünſtiger Witterung ſtatt 2

Gusseiserne Xessel
innen weißemailliert

Stahlblech Kessel
innen granitemailliert

beide Sorten zum Einkochen von Pflaumenmus Marmeladen und für
Schlachtzwecke befonders geignet ſind in allen Größen wieder eingetroffen

Max Herrmann Gr Ulrichſtraße 57
vorm Wilh Heckert

Friedrichf
e

mit a r mitBalkon u reichl Zub 1 Okt zu ver
mielen eis nach UebereinkunftNäheres v im Kontor

friodriehstrasso 2
Wohnung 700 Mk per 1 10
Beſ und Näheres vorm IIMietsgesuche 9

Wohnung
bis zu 450 Mk mit kleiner Werkſtattder ähnlich Raum mieten geſucht

Angebote unter 3132 an die
Veſchäftsſtelle d Ztg erb

Zu verkaufen
2 Knabenanzüge faſt nen billig

Pfännerhöhe 26 p lKoslanyen en An e eerkee

v

Unterboden
9 Jezkere Schmeerſtraße 19 2730 25

Faſt Fonhe

i i Sache 46 1 Filzwar on
Paſſend für öpelſezimmet e re re

Sofa e en Ausziehtiſch

Le le große e elampee ähhh S a ihr
Margaretenſtr 2a

Oftene Stellen

Maurer n
Bauarbeiter

werden eingeſtellt
bei den Bauten des Ammonigkwerkes bei Merſeburg

Carl Iingesleben Vaugeſchäft
Halle a S

Gelogenheitskäuteins Sülvrenha

Einzel Paare

W
San dalen

schwarz gen Leder genagelter

aus Ge

Alio anderen Artikol wie bekannt billig

S

fur Kolonialwaren Engros Geschäft per sofort oder später gesucht

Bis 18 Soptember verreist

in Halbschuhen

50 50 50
Je

Iwit Kamelhaarsohlüpfeſ
mit Kordelsohle

x 165

Pantoffeln
mit Trockenfilzsohle und Lederfleck

190

verh o v der Gartenarbeit verſteht für Villa Halle
geſucht Angebote

Büro Franckeſtraße 19

Tüchtiger Krankenwärter
zum ſofortigen Sintrite geſucht

Meldung unter Vorlegung der niſſe 10e an Seuaaſet Mrberian Dr Kneiſe

mit guter
SchulbildungLehrling

Friedr Liebhau Niemeyerstrasse

Dr Walther

See
Z327797 den 9 Sept 1916
Ank 7 Uhr Ende 10 UhrSchülerkarten vitig

Torquato Tasso
von J W von Goethe

Sonne Volksvorstellung 22373Abends slekt

ne
Thalia Theater

Geiststr 42a
Täglich 9 Uhr abends

Riesenerfolg
des Kolossalen Weltstadt
Varieté Programms

15 Attraktlionen 111
Kleine Preise 35 55 PfgAlle Vorzugskarten auch s0 che

früheren Datums haben volle
GwWtigkelt

alidekannt ſieeannishe in
Hartenstein
W Nur noch 3 wn

Der Riesen Lach Schlage
er Banner ſegt

Ab Montag den 11 Sept
Zum ersten Male in in nan 8
haeratete Nngeveln

Musikal Schwankvon Arthur Lipp achte e
sangs Texte v Wihn Steinbe
Musik von usfk von Rudolph Nebson

Apono on besorgen z

Nur für Wiederverkäufer

Aeroxon Fllegenfänger

Albert Barth

beſte friſche Ware

C0 Halle
Gr Brauhausſtraße 16 Paſſage

beohans

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Abfuhr Institute
uEmil Banse

h Kur u e
Schlurick s

konzeſſ Waſſerheilanſtalt Kur und
Badeanſtalt Gegr 1888

Halle a Hochſtr 11 17 Tel 2389
Sehandlung innerer u nervöſer Leiden

Kurbehandlung auch ohne Berufs
ſtörung Aufnahme von Kranken zu
ſeder Zeit Verabreichung aller Arten
mediz Bäder Dampfbäd Wannenbädh Güſſe MaſſageKuren 2c

Seerdigungs

M Burkel Kl Steinſtr 4
c

ettfederq ne
Gr Märkerſtr 17Bur Kharädt billige Jnl r

Bilderrahmen Fabrik
Joh WMende Mittelſtraße 4

Teil 2821

Bürstenvaren
A Runze Leipzigerſtraße 25Fernſeecher 28 aß

Betr Lieht tt Kraftanl
BZeleuchtungsK Klingel u
Tel Aul mänd, all Gas
t Petroſeumtamp f EſexKtr
Franz Verger Se rttens

Elektrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephon

Ztzableiter une
BeleuchtungsKörper

DL Rissland
Gegründel 1872

Fluss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplang T 6205

a V 80 Pf
von 3 Mk anC Alle Erſatzteile in
größter Auswahl

Verſand nach Einſendg einer Haarprobe

Anzeigen

ne
e

3939

T en e
Michel Brikcets

anerkannt beſte Warke
Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 6782

meeH Heimſath Sohn Steg 19
ne

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 6198

Korsetts u Leibbinden

SpecialCorſetfabrik Bernh HaeniSchmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Nogh Gr Klausſtr 7 T 1649
e

Lichtbäder usw
Reformbad Kl Klausſtraße 14

am Markt rJnh Chr Oelſchlegel
Alle Bäder Hand Maſſage Waſſer

behandlung prakt Fußpflege
c

Möobel Spiegel und Polster
warenGeorg Schaiple Gr Märkerſtr 26

er

Aähmaschinen
auch Keparaturen

Singer Co Nanm l
23 u Geiſtſtr 47

c

Optiker und optisehe
Anstalten

R Rleemann Moritzzwingoer

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße

u e
Loeſch Gr Ulrichſtr

o p f S i e b er t Sahncünstler
Halle a Leipzigerſtr 38 u 79 I Willy Muder am Leipz Turm

Hals Nasen Ohrenarzt

Künstliche Zähne
Behandlung Kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A N eubauer
verw brltannia Gr Vlrichstr Ferur 286

An

der

191
ber

Ge
603
des
191
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